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Nr. 210. Abendblatt. Karlsruhe . Donnerstag , de» 7. September 180»

Dem Kaiser .
Kaisertage von bisher ungewohnter Dauer stehen der badi¬

schen Residenzstadt bevor.
Morgen trifft der Schirmherr des Reiches an der Spitze

der ehrwürdigen und ruhmreichen Feldzeichen unserer Truppen ,
von der Heerschau kommend , in Karlsruhe ein . Unter diesem
Zeichen , dem Zeichen der nationalen Wehrhaftigkeit, dem höchsten
Sinnbild der Treue zu Fürst und Vaterland , für dessen Ver¬
teidigung jeder gern sein Leben einsetzt, stehen auch die dies¬
jährigen Kaisertage. Prüfenden Auges wird Kaiser Wilhelm an
den kommenden Tagen die badischen Truppen mustern, die unter
der Fürsorge Großherzog Friedrichs herangebildet worden sind .

Mit dem Reichsoberhaupt werden hohe Bundesfürsten die
Gäste unseres Landesherrn sein , allen voran der älteste und er¬
probteste deutsche Heerführer König Albert von Sachsen.

Dem erhabenen Bundesfeldherrn des Reiches, Kaiser Wil¬
helm , und den erlauchten Reichsfürsten bringt das badische
Land ehrfurchtsvollen Gruß und frohe Huldigung entgegen.

Wir sind überzeugt , daß die badischen Truppen vor dem
Auge des allerhöchsten Kriegsherrn gleich ihren andern süddeut¬
schen Kameraden in vollen Ehren bestehen werden. Gerade zur
Fetzigen Zeit haben wir alle Ursache, mit Stolz auf unser Heer
zu blicken, die Verkörperung unseres Volks in Waffen und seine
beste Schule zugleich. Gerade in den heutigen Tagen tritt in
verstärktem Maße das zur Gewohnheit gewordene Vertrauen in
die Wehrhaftigkeit der Nation hervor, — hat uns doch das
deutsche Schwert durch beinahe drei Jahrzehnte hindurch den
Frieden verbürgt, in dem wir uns unter dem festgefügtenBau des
Reiches eines ungeahnten, noch keineswegs abgeschlossenen Auf¬
schwungs unseres gesamten nationalen Erwerbslebens erfreuen
dürfen.

Daß Kaiser Wilhelm sich dessen bewußt ist, das haben seine
beiden Straßburger Reden und sein diesjähriger Abschiedserlaß
an den Fürsten - Statthalter der Reichslande gezeigt , in denen der
Kaiser in wohlerwogenen und schön empfundenen Worten dem
Ausdruck verliehen hat , was aller Herzen bewegte und auf aller
Lippen lag , während der soeben beendeten Kaisertage im
Elsaß .

Im Kaiser erblicken wir die Verkörperung der Einheit ,
Macht und Herrlichkeit des Reiches ; wir verehren in ihm den
zielbewußten Führer der Nation , dessen Mut und Entschlossen¬
heit steigende Anerkennung und Würdigung erfahren und um
den Kaiser beneidet uns das Ausland, dem er heute als zuver¬
lässigste Stütze des Weltfriedens gilt .

Es ist badische Tradition , sich in Treue zu Kaiser und
Reich an erster Stelle zu wiffen mst unserem geliebten Landes¬
herrn . Darum bedarf es auch bei dem erneuten festlichen An¬
laß des Kaiserbesuchs nicht vieler Worte , um den bewährten
Gesinnungen des badischen Volkes Ausdruck zu geben .

„Allezeit treu bereit
Für des Reiches Herrlichkeit ! "

Mit diesem Wahlspruch und Gelöbnis unseres unvergeß¬
lichen großen Feldmarschalls, der die deutschen Heere zu so
wunderbaren Siegen geführt hat , begrüßen wir des Kaisers
Majestät und die erlauchten Gäste Großherzog Friedrichs
von Baden .

Kaisertage in Karlsruhe .
Im Gefolge S . M . des Kaisers werden hier eintreffen:

Das kaiserliche Hauptquartier .
Kommandant General der Infanterie und dienstthuender Gene¬

raladjutant v . Plessen, Generalmajor v. Scholl, dienstthuender General
i la suite, die Flügeladjutanten Oberst Mackensen, Oberstleutnant von

fritzelwitz, Major v . Boehn , Major Frhr . v. Berg . Zugeteilt : die
lügeladjutanten Oberstleutnant v . Jacob : von der Botschaftin Rom,

Major Morgen von der Botschaft in Konstantinopel, Major der
Landwehr- Kavallerie v. Alten vom Landwehrbezirk Hannover,
OrdonnanzoffiziereRittmeister Prinz Max von Baden , Großh.
Hoheit ä la suite der Gardekürassiere, Oberleutnant Ebeling

Ein sprödes Herz.
Roman ans der Gesellschaft von Lorin Kaye . (28)

(Nachdruck verboten .)
Le Garde war nicht gerade schön und besaß, wie er es

selbst nannte, einen Ueberschuß an Individualität . Er hatte
immer gefunden , daß die Frauen , die sich die Mühe nahmen,
ihn etlvas besser kennen zu lernen, ihn auch lieb gewannen .
Und er nahm gerne, was das Geschick ihm von dieser Seite
freiwillig bot ; Schätze , die es ihm vorenthielt, existierten einfach
nicht für ihn.

Somit stimmte das Urteil von Fritz Boulter , daß sein
einziges Bestreben sei, sich die Neigung von Frauen zu erringen,
nur um sie dann wieder zu verlassen , durchaus nicht. Le Gardes
ganzes Thun war nur ein Ausfluß seines im Grunde guten und
empfänglichen Herzens. Er vergaß niemals einen Freund und
wußte jede ihm erwiesene Liebenswürdigkeit zu schätzen. Wenn
er einmal jemand gerne hatte, dann war es auch für immer.

Er hatte vom Leben schon viele Freuden genossen und
andern noch wenig Kummer gemacht . Das leise Rauschen eines
Frauenkleides war Musik für seine Ohren , wenn er in der
Stimmung für solche Musik war ; aber gegen ihren Willen hatte
er noch nie um die Gunst einer Frau geworben, niemals war
er darauf ausgegangen, Anschauungen von Ehre und Gewissen
zu untergraben , niemals hatte er dort etwas zu erreichen gesucht,
wo man sich nicht freiwillig seinem Einfluß überließ .

Le Garde betrachtete die gegenwärtige Situation von allen
Seiten und fand zu seinem Schrecken, daß sich keines seiner be¬
währten Prinzipien darauf anwenden ließe.

Es schien überhaupt, als ob jene eine kleine Thräne seine
ganzen Prinzipien aufgelöst habe.

Warum diese Thräne ? Warum war Dulcima überhaupt
nach Paris gekommen ? Warum hatte sie den thörichten Brief ,
den er ihr gesandt hatte, so ganz und gar ignoriert ? Warum
hatte es sie so offenbar gefreut , daß er ihr hierher gefolgt war

(22. Drag . ), württemb . Oberleutnant Zöppritz (Jnf .-Reg. Kaiser
Wilhelm Nr. 120).

Ober Hofmarschallamt .
Oberhof - und Hausmarschall Graf zu Eulenburg , Hofmarschall

Frhr . von und zu Egloffstein , Oberstabsarzt Dr . Jlberg , Oberstall¬
meister Gras Wedel .

Geheimes Civil - Kabinett .
Geheimerat v . Lmanus , Geheime Hofräte Mielenz, Schulz rc.

8 Personen.
Militärkabinett .

General der Infanterie v. Hahnke , Vortragender General¬
adjutant , Abteilungschef Generalmajor & la suite v. Villaume,
Oberst Frhr . v. Egloffstein , Oberstleutnant v . Hartung , Major
v. Ingersleben , Kanzleiräte und Sekretäre.

Auswärtiges Amt .
Staatsminister Graf v. B ü l o w , Räte und Sekretäre.

Großer General st ab .
Chef : General der Kavallerie und Generaladjutant Graf

v. Schlieffcn, Major v . d . Goltz, Hauptmann v . Bolkmann, Oberst
Frhr . v. Manteusfel , Major Eben , Oberleutnants v. Westernhagen,
Baron Digeon v. Montedo» (20. Drag .), v . Schlechtendahl
(2 . Garde -R . z . F .) . Zugeteilt Oberst Budde , Abteilungschef,
Leutnant Sturdza (Garde -Pioniere), Major Dame, württ . Haupt¬
mann v. Grävenitz .

Kriegsministerium .
Kriegsminister Generalleutnant v. Goßler, Generalmajor von

Bülow, Oberst v . Einem gen. v . Rothmaler, Oberstleutnant Wachs,
Hauptmann v. Reuter (Garde-Füs. - Reg.).

Leibgendarmerie .
Oberleutnant v . Quast, Leutnant v. Mutius , 24 Vizewacht¬

meister und Sergeanten, 20 Gefreite .
Pferdekonimando .

Rittmeister v . Nathusius (6. Drag .), Oberleutnants v . Stock¬
hausen (34. Art .) de Greifs (26. Drag .), Graf v . Wartensleben
(7 . Ul.), v. Jeinsen (6 . Ul.), Leutnant Frhr . v . Kap - Herr (13. Ul.).

Gefolge der Fürstlichkeiten .
a) Bei S . M. dem König von Sachsen : Dienstthuender

Generaladjutant Generalleutnant Hingst , die Flügeladjutanten
Oberst Senfft v. Pilsach , Oberstleutnant v . Larisch , Major v. Kos-
poth, Ehrendienst: Generalder KavallerieGras v . Häseler, Ordonnanz¬
offizier : Oberleutn. Frhr . v.Gemmingen-Hagenschieß (2 .Garde -Ul . -R .) ;
d) bei S . K. H. dem Großherzog von Hessen : die Flügel¬
adjutanten Oberst Frhr . v. Senarclens de Grancy , Major Frhr .
Roeder v. Diersburg , Oberstallmeister Baron Riedesel zu Eisen¬
bach . Ehrendienst: Generalleutnant v. Stülpnagel ; v) bei S . K.
H . dem Prinz - Regqnten von Braunschweig : General¬
major und Oberquartiermeister- Stellvertreter v . Lessel , Flügeladju¬
tant Rittmeister Gras Schimmelmann (6. Kür .), Rittmeister v. Unger
(2. Drag .) ; ä) bei S . H . dem Herzog - Regenten von Meck¬
lenburg - Schwerin : die Flügeladjutanten Generalmajor
v. Maltzahn , Hauptmann v. Rantzau, Hosstallmeister v. Maltzahn ,
Ordonnanzoffizier Oberleutnant Graf v . Schlieben (14 . Jäger ) ;
e) bei S . K. H. Prinz Leopold von Bayern : Major im
Generalstab v. Garnier, bayer. Oberleutnant v. Nagel zu Eichberg,
Ordonnanzoffizier: Oberleutnant v. Nagel (7. Drag .) ; f) bei S .
K . H. dem Fürsten von Hohenzollern : persönl. Adjutant
Hauptmann Graf v. Spree.
Auf kaiserliche Einladung bezw . auf allerhöchsten

Befehl
nehmen an der Kaiserparade und den darauffolgenden Manövern
ferner teil : Fürst Hermann von Hohen lohe - Langen bürg ,
Kaiser !. Statthalter von Elsaß-Lothringen; General der Infanterie
z. D. von Schlichting ; der Chef des Generalstabs des 16. Armee¬
korps Oberst v. Oppeln -Bronikowski ; der König!. Sächsische Kriegs¬
minister General der Infanterie Edler v. d . Planitz ; dessen
Adjutant Rittmeister v. Arnim vom Garde -Reiter - Regiment ; der
König ! . Württ . Kriegsminister General der Infanterie Frhr . Schott
von Schottenstein ; dessen Adjutant Hauptmann Maur vom 29.
Feld- Artillerie-Regiment; der kommandierende General des 19 . Ar¬
meekorps General der Infanterie v. Treischke ; dessen Generalstabs¬
chef Major Wermuth ; der kommandierende General des 13 . Ar¬
meekorps Generalleutnant Frhr . v . Falkenhausen ; dessen General -
stabschef Oberstleutnant Sixt v. Arnim ; der Earl of Lonosdale ;
der Generaloberst der Kavallerie Graf v . Waldersee, Major
Frhr . Marschall und Hauptmann Wilberg, beide von der 3. Armee -
Inspektion , General der Artillerie v. Hoffbauer, Inspekteur der
Feldartillerie mit Adjutant Major Voigt, General der Kavallerie

und Generalinspekteur der Kavallerie Edler v. d. Planitz mi
Adjutant Rittmeister v . Kapherr vom Zieten-Husarenregiment,
General der Artillerie und Generalinspekleur der Fußartillerie
Edler v. d. Planitz mit Adjutant Hauptmann Schmidt-Reder
vom Garde-Fußartillerie-Regiment, Generalleutnant Freiherr
v. der Goltz (Pascha ), Chef der Ingenieure und Pioniere , General¬
inspekteur der Festungen mit Adjutant Hauptmann Stechow ,
Generalleutnant und Inspekteur der 2 . Ingenieur -Inspektion v. Schill
und sein Adjutant Jngenieur -Hauptmann Unverzagt, Generalmajor
Beß, Ingenieur der 2 . Fußartillerie - Jnspettion , dessen Adjutant
Hauptmann Keller, Generalmajor Rathgen , Kommandeur der
4 . Fuß - Art . -Brig ., dessen Adjutant Oberleutnant Stuckenfchmidt »

Militärbevollmächtigte
von Bayern : Generalmajor Frhr . Reichlin v. Meldegg ; von
Sachsen : Major Krug v . Nidda ; von Württemberg : General»
leutnant Frhr . v. Walter.

Fremde Militär - Attachsz .
Amerika : Major Allen ; Chile : Oberstleutnant Larrain -Alcalde;

Großbritannien : Oberstleutnant Grierson ; Japan : Major Ohara ;
Italien : Oberst Prudente ; Oesterreich : Major Graf Stürgkh ;
Rußland : Oberst Prinz Engalitscheff ; Schweden: Hauptmann de
Mar « ; Türkei : Rittmeister Enver-Bey ; Frankreich (ab 9. Sept .) :
Oberstleutnant Graf Foucauld, ferner Oberst Sumner , Militär¬
attache der Vereinigten Staaten von Amerika in London (mit be¬
sonderer Genehmigung ), sowie der Schlachtenmaler v . Kossak. Al»
Führer der fremdherrlichen Offiziere sungiett Major Tülff,
Balaillonskommandeur im 4. Bad. Jnf .- Regt. Nr . 112.

Politische Ueversicht.' Karlsruhe , 7. September.
Die Rede des Kaisers und der katholische Klerus der

Reichslande .
Die Mahnung, welche der Kaiser in seiner Sttaßburger Rede

an die „edlen Herren der Kirche " gerichtet hat, kann kurz als eine
Mahnung , den Reichsgedanken zu pflegen , betrachtet werden und
ist vernünftigerweise als an die katholischen Geistlichen gerichtet an¬
zusehen. Sind es doch, mit einer einzigen Ausnahme, die über¬
wiegend katholischen Reichstagswahlkreise in Elsaß -Lothringen, in
denen der Reichsgedanke, soweit es durch den Wählausfall erkenn¬
bar ist, nicht in der wünschenswerten Stärke Wurzel geschlagen
hat . Während der zu 50 Proz. katholische Wahlkreis Straß¬
burg - Stadt durch einen Liberalen, der zu 44 Proz . katholische
Wahlkreis Z a b e r n durch einen Freikonservativen, der zu 62 Proz.
katholische Wahlkreis Hagenau durch den Prinzen Alexander
v. Hohenlohe vertreten werden , haben die 12 überwiegend katholi¬
schen übrigen Wahlkreise, mit Ausnahme des konservativen Saar »
gemünd und des sozialdemokratischen Mülhausen die „El¬
sässer" in den Reichstag geschickt. Von diesen Wahlkreisen sind
Altkirch - Thann zu 96 Proz., Colmar zu 65 Proz ., Geb¬
weiler zu 94 Proz., Rappoltsweiler zu81 Proz ., Schlett -
stadt zu 83 Proz., Molsheim zu 73 Proz ., Straßburg -
Land zu 54 Proz., Bolchen - Diedenhosen zu 95 Proz.,
Metz zu 81 Proz., Saarburg zu 87 Proz . katholisch . Knapp
ein Vierteldutzend der aufgesührten Wahlkreise kann mehr zum
Centrum als zur elsässischen Fraktion gezählt werden. Aber gerade
die dem Protest am nächsten stehenden „Elsässer" sind katholische
Geistliche : vor allem die Herren Wetterle, Delsor, Küchly, Minierer .

In der deutschen klerikalen Presse ist offen eingeräumt
worden , daß die katholischen Geistlichen in den Reichslanden mit
wenigen Ausnahmen den bestehenden Verhältnissen gegnerisch gegen¬
überstehen . So führte die „Köln . Volks zeit ung " in ihrer
Nummer vom 5. F e b r. d. I . das Wort eines einheimischen Straß¬
burger „die Schwobe (Deutschen) könne nit regiere" an, behauptete
dann , daß die Unzufriedenheit der Elsässer hervorgerufen sei durch
die Menge von Gesetzen , mit denen sie überschüttet worden seien ,
und fügte hinzu : „Immerhin würde die Unzufriedenheit nie solche
Dimensionen angenommen haben, wenn nicht ein zweiter großer
Fehler gemacht worden wäre : Die Regierung sandte in Menge
„Vorkämpfer des Deutschtums " aus Altdeutschland . . , die ihre
Ausgabe im „ evangelisch - deutschen" Sinne auffaßten . Das katholische
Bewußtsein wurde gereizt . . . Gerade die katholischen Geistliche»
in Elsaß -Lothringen sind , mit wenigen Ausnahmen , heute miß¬
trauischer als je, weil sie in der Germanisierungspolitik an allen
Ecken die Fühlhörner evangelischer Propaganda merken ." Mit
diesen Sätzen setzte sich die „Köln . Volksztg ." in Widerspruch zu
der von ihr selbst in der Polemik mit dem Abb^ Wetterle ge-

— denn sie mußte doch annehmen, daß er ihretwegen die Reise
gemacht hatte !

Sie hatte Interesse an ihm gezeigt und er Gefallen an ihr
gefunden. So hatte er ihr den Hof gemacht : eine angenehme
Zerstreuung für die Zeit seines Urlaubs .

Weiter hatte er garnichts beabsichtigt .
Aber es sah ganz danach aus , als ob sie die Sache miß¬

verstanden hätte, und womöglich wurde durch ihren Glauben ,
daß er nur ihretwegen nach Paris gekommen , das Mißverständ¬
nis noch von Stunde zu Stunde verstärkt !

Er sah im Geiste wieder das blaffe Gestchtchen , den zucken¬
den Mund , die feuchten Augen . Dann blickte er auf seine
Hand, auf die die Thräne gefallen war , und bettachtete sich
selbst mit einem Gefühl, das an Verachtung streifte. Er be¬
legte sich mit Namen, die alles andere, nur keine Kosenamen
waren, aber all' dies brachte ihm sein früheres Gleichgewicht
nicht wieder.

So setzte er sich denn hin und versuchte , unter angestrengte¬
stem Nachdenken einen Ausweg aus dem Dilemma zu finden,
der es vor allem Mrs . Melville ermöglichen sollte, aus dieser
verwickelten Situation herauszukommen, ohne auch nur ein Atom
ihrer Selbstachtung drangeben zu müssen .

Heiraten konnte er sie nicht : er liebte sie ja nicht ! Und
nur aus Pflichtgefühl? Nein, er hatte schon zu oft beobachten
können , daß Ehen , die aus diesem Grunde geschlossen wurden ,
Ursache zur Reue gaben. Außerdem : er war ohne Vermögen,
und eine Frau würde ihm jetzt nur eine Last und ein Hindernis
in seiner Laufbahn sein.

In zehn Jahren , wenn er auf der Leiter des Erfolges ein
gut Teil höher gestiegen sein würde, dann durste er vielleicht
an so was denken , aber jetzt — nein, wahrhaftig , jetzt konnte
er sich diesen Luxus noch nicht leisten : das wäre ein etwas zu
teurer Preis für einen unrecht adresfietten Brief .

Dieser Brief !

Da hatte ihn wirklich einmal die Vorsicht im Stich ge¬
lassen , die er immer gepredigt und auch sonst so fleißig geübt hatte.

Er kam zuletzt zu der Erkenntnis , daß eine rasche Flucht
eigentlich die einzige Rettung sei . Er hatte Frau von Peczky
versprochen , sie am nächsten Abend in die Premiöre des Gymnase
zu begleiten . Am darauf folgenden Morgen wollte sie nach
Wien abreisen ; er würde sie zur Bahn begleiten, die immer
lustige „ Rest "

, diesen Sonnenstrahl ; sie würde ihm lächelnd ein
„ Adieu " zuzwitschern und ihn gleich danach übex ihrer Chokolade
und ihrem Buch vergessen.

Sobald die kleine Frau abgefahren war , wollte er Mrs .
Melville besuchen und vorgeben , daß ihn berufliche Pflichten nach
London zurückriefen. Ja , er sagte damit nicht einmal eine Un¬
wahrheit , denn wie die Dinge lagen, war seine Anwesenheit in
London jetzt wirklich nötig .

Es war durchaus nicht nach seinem Wunsche, noch lange
als erster Sekretär auf der Botschaft in Wien zu verbleiben, be¬
sonders jetzt nicht, nach seiner so außergewöhnlich erfolgreichen
Mission in Washington. Er mußte daher die Zeit , die ihm noch
verblieb, ausnützen und bcn Herren im Auswärtigen Amt die
Meinung beizubringen versuchen, daß er auf einem höheren Posten
sich bedeutend nützlicher machen könne . Es blieb also dabei, er
würde am selben Abend abreisen .

Und nachdem er soweit alles entschieden hatte , ging er zn
Bett , höchst unzufrieden mit sich selbst, seinen Prinzipien , seinem
ganzen Vorhaben, unzufriedener, als er es noch eine Woche zuvor
überhaupt für möglich gehalten hätte.

Und warum ließen ihn wohl seine Prinzipien im Stich ?
Weil jetzt der einzige Fall eingetreten war , den er noch niemals
ernstlich in Betracht gezogen hatte.

10 . Kapitel .
Ein feuchter, trüber Morgen lag über der Hauptstadt d^s

Frohsinns , und drei Menschen in drei verschiedenen Hotels thate»
gegen zehn Uhr allesamt dasselbe : sie verwünschten das Wetter .



Ir

äußerte!» Auffassung, daß nicht das konfessionelle, sondern das
nationale Prinzip für Herrn Wetterls bestimmend sei . So scharf
hat allerdings die „Köln. Volksztg .* jene Auffassung nicht formu¬
liert. Aber sie schrieb in ihrer Nummer vom 2 0. September
1898 : „Abbs Wetterls lehnt . . nicht nur den Anschluß .an das
deutsche Centrum ab, er will auch nichts wissen von der Gründung
einer speziell katholischen Partei in Elsaß -Lothringen, denn in diese
könnte er seinen politischen Busenfreund, den Protestanten Preiß,
nicht mit hinübernehmen .* Hierin liegt das Eingeständnis, daß
für die Richtung Wetterlss der nationale Gegensatz für die poli¬
tische Haltung den Ausschlag giebt.

Auch in Lothringen sind noch in der jüngsten Zeit von
katholischen Geistlichen „Thaten* bekannt geworden , die unwider¬
leglich darthun, daß nicht die Wahngebtlde einer evangelischen
Propaganda zum „Mißtrauen * gegen die .bestehenden Verhältnisse
bewegen, sondern die nationale Feindseligkeit . Es wird noch nicht
vergessen sein, was der katholische Pfarrer in Chateau - Salins
im Mai v. I . in seiner Kirche sagte, als die bischöfliche Behörde
in Metz angrordnet hatte, daß in Chateau- Salins mit Rücksicht auf
die Errichtung einer Schullchrerinnen-Borbereitungsschuledort jeden
Sonntag eine mit einer deutschen Predigt verbundene Messe
gelesen werde . Damals sagte der betreffende Geistliche : „Die
ärgerliche Neuerung, die mir persönlich sehr unangenehm ist, wird,
wie ich hoffe. Euch allen unangenehm sein. Ich hätte Euch gern
das Opfer erspart, eine Predigt in einer unverständlichen Sprache
anhören zu müssen . . Diese Predigt wird nach der Messe gehalten
werden , und ich hoffe, daß Ihr Euch beeilen werdet, aus der
Kirche zu kommen und das Anhören dieser Predigt diesen Ein¬
dringlingen zu überlassen .* Aus neuerer Zeit stamnit
eine zwar nicht in dem gleichen Maße deutsch - feindliche,
aber doch immerhin sehr ungehörige Kundgebung des
Pfarrers Gruß in Straßburg . Dieser veröffentlichte in
seinem „Volkssreund* ein Zwiegespräch , in dem es wörtlich heißt :
Eepp : „Ja , Franz , jetzt weiß ich doch , wer der katholische Volks¬
verein ist ; bis jetzt Hab' ich immer gemeint , der Volksverein sei so
«ine Art Kriegerverein .* Franz : „Gottlob , daß die
Herren Delsor , Jssenhardt und Hauß Dir ein wenig Licht in
Deinen Dunkelkopf gebracht haben.* Aus solche Weis« sucht Pfar¬
rer Gruß vor dem Eintritt in die Kriegervereine , die den Reichs¬
gedanken pflegen, abzuhalten .

Die angeführten Thatsachen und Kundgebungen zeigen, wie
begründet die Mahnung des Kaisers an den katholischen Klerus
der Reichslande ist . Aber auch über die Grenzen der Reichslande
hinaus sollte der katholische Klerus sie sich zu Herzen nehmen .
Die „Achtung vor der Krone * und das „Vertrauen zur Regierung* ,
von welcher der Kaiser in seiner Straßburger Rede sprach, werden
von dem katholischen Klerus nirgends mit dem notwendigen Nach¬
druck gefördert . Wir brauchen nur daran zu erinnern, welche
Stellung der ganz überwiegende Teil des Klerus zu den Forder¬
ungen der Polen einnimmt . In dieser Beziehung sei vor allem
die von der oderschlesischen Geistlichkeit an den Kultusniinister ge¬
richtete Petition um Einführung der polnischen Sprache beim Re¬
ligionsunterricht hervorgehoben , ganz zu schweigen von den deutsch¬
feindlichen Heldenthaten eines Propst Anders in Slupia und seiner
Gesinnungsgenossen .

Deutsches Reich.
* Der Rücktritt des Oberpräsidenteu v. Pnttkamer vom

Oberpräsidium Pommerns steht nach Meldungen Berliner Blätter
unmittelbar bevor ; v. Putttamer hat bekanntlich vor kurzem einen
Schlagansall erlitten und steht im Aller von 71 Jahren .

* Beamte und Bund der Landwirte . Wie die „National -
Zeitung * erfährt, sind alle Staatsbeamten , die Mitglieder des
Bundes der Landwirte sind , von der Regierung aufgesordert
worden, aus dem Bunde auszutreten.

* Neuer Brief Bismarcks . Eine geschichtliche Erinnerung
au die Zeit der bittersten Entfremdung zwischen Fürst Bismarck
und der konservativen Partei frischt die „Voss. Ztg. * auf, indem
sie einen angeblich bisher noch nicht gedruckten Brief des Fürsten
Bismarck an den Generalfeldmarschall Frhrn . v. Manteuffel mit¬
teilt. Der Brief bezieht sich aus eine dem ehemaligen
Ministerpräsidenten Frhrn . Otto v. Manteuffel
zugedachte Ehrung . Letzterer war s. Zt . am 9. November 1848
Minister geworden . Der Brief lautet :

Varzin, 8. November 1875 . Ich danke verbindlichst für die Er¬
innerung an morgen, und obiges Datum zeigt , daß ich Ihrer eingedenk
bin. Aber ich habe hier die Reden Ihres Herrn Vetters im Herren¬
hause gelesen . Einem Manne , der selbst ausreichend die Schwierigkeit
des Regierens in Preußen kennen gelernt hat und dennoch so reden
konnte in feinem hohen Ehrenalter , dem kann ich keinen Gruß senden .
Ich habe seine Politik, ich meine die auswärtige , niemals öffentlich
berührt , obwohl ich seit der Zeit , wo ich unter ihm diente, viel Stoff
dazu hätte , und finde es mehr als geschmacklos, wenn ein Vorgänger ,
der die Geschäfte doch hinreichend kennt , so sie dem Nachfolger zu
erschweren sucht. Der Grund , warum ich mich zu Ihnen ,
Excellenz , mit persönlicher Zuneigung und Verehrung hin¬
gezogen fühle, und das Bedürfnis habe. Ihnen Obiges zu sagen, mag
ein breiterer sein ; aber wesentlich ist an ihm die Sicherheit, mit welcher
Sie unter allen Umständen, auch wenn Sie mir und anderen M «cht-
habern gram waren , den Kompaß der Pflicht und Liebe für Dynastie
»nd Vaterland folgten und niemals persönliche Verstimmungen den
Staat entgellen ließen ; das fehlt Ihrem Vetter . Er ist von der euro¬
päischen Höhe nicht in würdige Zurückhaltung, sondern in die Fraktionder malkontenten Velleitäten herabgestiegen, wie Kleist -Retzow und alle
die ehemaligen Präsidenten und Staatssekretäre , die, wenn sie einen

Stein brauchen, um den Gegner zu treffen, die clefs Je voute unseres
Staatsgebäudes nicht schonen, und ihrem Unmut auf Kosten der Zukunft
des Landes und des Thrones unbedenklich die Zügel schießen lassen . Ich
kann meinem früheren Chef weder brieflich noch persönlich die Hand
reichen , nachdem ich seine Herrenhausrede gelesen habe. Ihnen aber,
geehrter Feldmarschall , bleibe ich stets von Herzen ergeben.

v . Bismarck .
Auffallend ist, daß der Brief aus dem Jahr 1875 staurmen

soll, wohin er auch seinem ganzen Inhalt nach mehr paßt , als in
das Jahr 1873, während die Ehrung Otto v. Mcmteuffels — die
25jährige Erinnerung an seine Ernennung zum Minister — in
das letzgenannte Jahr fiel.

' Doktortitel «nd Technische Hochschule «. Wir lesen in
der „Straßb . Post* :

Die „Berliner Wissenschaftliche Korrespondenz * will von zu¬
verlässiger Seite erfahren haben , daß der Kaiser die Absicht hege ,
gelegentlich der 100jährigen Gedenkfeier der Technischen Hochschule
tn Charlottenburg den Technischen Hochschulen das Recht zu geben,
in Zukunft den Doktortitel zu verleihen . Ei »>e anderweitige Be¬
stätigung dieser Meldung liegt noch nicht vor.

Die Meldung ist ohne Frage falsch . Der Kaiser hat über die
nichtpreußischen Technischen Hochschulen keine Verfügung, aber auch
den preußischen Anstalten könnte ein solches Recht nicht verliehen
werden ohne vorhergegangene Übereinkunft mit den anderen
Bundesregierungen und ohne die Zustimmung der Universitäten, da
diese das P r i v i l e g i u m , den Doktortitel zu verleihen , besitzen .

* Dem bayerischen Landtag werden , wie die „Allg . Ztg . *
meldet, in dem vorzulegenden Militäretat auch die Grundzüge der
N e u f o r m a t i o n e n der A r m e e zur Kenntnis gebracht werden .
Hierunter befindet sich vor allem die Entscheidung über den Sitz
der neuen Kommandobehörden (Generalkommando des neu zu er¬
richtenden 3. Armeekorps und der 6 . Division ), sowie alle Maß¬
nahmen, die aufgrund des Reichsgesetzes vom 15. März d. I . für
die Vermehrung der Feldartillerie auch für Bayern zu treffen sind.
Nach neueren Informationen steht es ziemlich fest, daß Nürn¬
berg der Sitz des 3. Armeekorps wird .

Schweiz.
* Die deutsche militärische Abordnung zu den Manövern

(ein Armeekorps und eine kombinierte Division, zusammen 36 000
Mann ) besteht aus Oberst Graf Jork v . Wartenburg , Oberstleut¬
nant v. Oven und Hauptu »ann Frhr . v. Bcaulieu, Attache , sämt¬
lich dem Großen Generalstab angehörend . Die Feldübungen haben
bereits begonnen und dauern bis zum 14 . September. Schauplatz
ist der Kanton Freiburg und das angrenzende bernische Gebiet .

Rußland .
* Die Bäreu -Jnsel . Das Organ der russischen Regierung,

der „Prawitelstwennyj Wjestnik * veröffentlicht mit Bezug auf die
Bären - Jnsel folgende offizielle Mitteilung :

„Angesichts der in der ausländischen Preffe erschienenen ungenauen
Mitteilungen über de» Besuch der Bären -Jnsel durch den Kreuzer
„Sswetlana * erscheint es notwendig, zu erklären, daß der Kreuzer
„Sswetlana " im vergangenen Juli in Ausführung des ihm erteilten
Auftrages die Bären -Jnsel besuchte und deren Küste im Verlaufe von
6 Tagen umschiffte . An der nördlichen Küste der Insel traf der Kom¬
mandeur des Kreuzers, Kapitän 1. Ranges Abasa , eine deutsche
Fischerexpedirion und an der südlichen die Privatexpedllion '
des deutschen Unterthanen Lern er und eine schwedische wissen¬
schaftliche Expedition. In der Gegend, wo sich die deutsche Fischerexpe¬
dition niedergelassen hatte, fand Kapitän Abafa die Spuren russi¬
scher Ansiedelungen . Hier errichtete der Kommandeur des Kreu¬
zers einen Mast, an dem die russische Handelsflagge gehißt und eine
Tafel mit der eingeschnittenenInschrift „Eigentum Rußlands "
in russischer , französischer und englischer Sprache befestigt wurde. Die
dort beflndlichen Särge wurden mit Steinen bedeckt und auf Anordnung
des Kapitäns Abasa bei diesen am 12 . Juli 1899 ein eisernes Kreuz mit
der entsprechenden Aufschrift aufgerichtet. In den Gewässern der Bären -
Jnsel wurden keine ausländischen Kriegsschiffe angetroffrn,
auch begegnete der Kommandeur des Kreuzers bei Ausführung des ihm
erteilten Auftrages keinem Widerstande seitens der auf der Insel be¬
findlichen Ausländer und ließ sich mit ihnen in keinerleiStreitigkeiten ein .*

Hiernach scheint Rußland nicht auf die ganze Insel Anspruch
erheben zu wollen .

Afrika.
* England «nd Transvaal . Der Führer der Afrikander am

Kap, Hosmeyr , hat, wie gerüchtweise verlautet, an Präsident
Krüger telegraphiert, er solle für den Fall eines Krieges keine
Unterstützung aus der Kapkolonie erwarten.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 7. Sept . Dr. Ernst Böckel , bisher Direktor

des Gymnasiums in Konstanz, ist zum Direktor des Gymnasiums
in Heidelberg ernannt worden und hat schon gestern Konstanz
verlassen , um nach seinem neuen Wirkungskreis in Heidelberg
überzusiedeln , wo er heute die Amtsgeschäfte übernimmt. Bis zur
definitiven Besetzung der vakanten Stelle ist Herr Professor
Demoll mit der Leitung der Konstanzer Anstall betraut .

•§£ Pforzheim , 6. Sept . Der hiesige Gartenbauverein
hielt gestern abend im Stadtgarten unter dem Vorsitze des Herrn
C . Fuchs eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ab, um über die Erstellung eines neuen Gewächshauses
im Stadtgarten , der unter Verwaltung des Vereins steht, zu be¬
raten . Es wurden zu diesem Zweck 11500 M . bewilligt . Gleich¬
zeitig wurden dankenswerte Mitteilungen über die S a a l b a u -

frage gemacht. Der Schriftführer des Vereins, Herr Rechnnngs-
rat Schüler , gab Aufschluß über die Vertragsbestiunnuugeu,unter welchen der Gartenbauverein die Verivallung des Saalbreues
übernehmen soll . Es wurde mit dem Stadtrat vereinbart, daß der
Verein an die Stadt als Saalmiete von seiner R «inei»tirahme bis
zu 10 000 M . abliefert und der Stadt die Halle unentgeltlich zu
Schul - und sonstigen Festlichkeiten abtritt . Zu politischen Ver¬
sammlungen wird die Halle nur gegen eine tarcfmäßige Vergütung
abgetreten . Der Vertrag soll vorerst auf 5 Jahre festgesetzt
rverden ; nach Ablauf dieser Frist steht beiden Teilen das Recht der
Kündigung zu und falls die Verwaltung in die Hände der Stadt
übergeht, so hat letztere den Verein für die von ihm erstellten
Bauten zu entschädigen . Herr Oberbürgermeister Habermehl
gab der Hoffnung Ausdruck , es möchte der vom Stadtrat ein¬
stimmig genehmigte Vertragsentwurf die Genehmigung des Bürger¬
ausschusses wie der Generalversammlung des Gartenbauvereins
finden und zollte dem Vereinsvorstand für seine bisherige Ge«
schäftsführung warme Worte der Anerkennung . Der Saalbau ,
welcher eine Zierde für die Stadt zu werden verspricht, kostet die
Stadt das hübsche Sümmchen von einer halben Million und soll
bis April eröffnet werden .

* Bohlinge » , 6. Sept. Eine Schweizer Firma beabsichtigt,
hier eine Fabrik für Seidenweberei zu erbauen . Es sollen
vorerst 50 —60 Personen in derselben beschäftigt werden . Der
Bau soll, lt. „Konst. Ztg .*, diesen Herbst noch in Angriff genom¬
men werden .

* Klein « Mitteilungen . In Schwetzingen ging gestern nacht
ein schweres Gewitter nieder. An verschiedenenStellen hat der
Blitz eingeschlagen , ohne jedoch Schaden anzurichten. Der Regen floß
in Strömen , sodaß ganze Straßen unter Wasser waren . — Auch in der
Gegend von Freiburg waren in der Nacht zum 6 . heftige Gewitter ;
der Blitz traf das Haus und die mit Frucht gefüllte Scheuer des Herr »
Wilhelm Burgert in Sölden und ist das Anwesen total nieoer¬
gebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden. — In der Nacht vom
27 . auf 28. August brannte das Anwesen der Matthias Oberföll Witwe
in Halbmeil vollständig nieder. Nun hat sich der 27 Jahre alte
ledige Taglöhner Josef Faist , Verwandter der Witwe Oberföll , der
Gendarmerie mit der Selbstanzeige gestellt , daß er den Brand aus Zorn
und Rache gegen seine Tante gelegt habe.

Aus - er Residenz .' Karlsrui, ;, 7. September.
r . Vorführung von Marinrbildrrn Nächsten Sonittag findet

im kleinen Fefthallesaal eine Vorführung von Marinebildern statt ;
die „Liederhalle * ist eingeladen worden, einige Männerchöre
zum Vortrag zu bringe ». Der Erlös ist für den deutschen
Flotte » verein bestimmt . Soviel bis jetzt bekannt , wird der
Kaiser , der Großherzog und die Großherzogin der
Aufführung anwohnen.

----- Die urnlngepflichtigrn Kieuerkapilaile « unserer Stadt
unterlagen im Jahre 1898 folgender Schwankung : Es stiegen
die Grund - und Häuser st euerkapitalien von
90438 090 auf 93 599 810 M ., also um 3 161 720 M . Die Ge -
werbesteuerkapitalien stiegen um 2 496 300 von 57 694500
auf 60 190 800 M. Die E i n k o m m e n st e u e r a n s ch l ä g e im
einfachen Betrag wuchsen von 31 682 350 auf 33 765113, um
2 082 763 M . an . Dagegen gingen die Kapitalrenten¬
steuerkapitalien von 259374040 auf 250 618360, also UM
8755 680 M . zurück .

= Stadtgartenko «y«rt . Das auf Mittwoch abend angesagte
Militärkonzert im Stadtgarten , verbunden mit Feuerwerk, erwies
sich als eine glückliche Spekulation auf das Jntereffe , welches di«
mit Feuerwerke« nicht gerade verwöhnten Karlsruher derartigen
hier selten gebotenen Schauspielen zuwenden . 5000 Eintrittskarten
oder mehr sind gelöst worden . Wir wollen sofort bemerken, daß
dem vorauszusehenden Andrang des Publikums an der Kasse und
der Kartenkontrolle in keiner Weise Rechnung getragen worden
war, ebensowenig war für genügend zahlreiches Äufsichtspersonal im
Garten selbst gesorgt worden, das zur Regulierung der Cirkulation
unbedingt bei solchen Anlässen erforderlich ist. Die Kosten dafür würden
durch den Masseneintritt kaum fühlbar werden . Der ziveite kalte)
Eingang wurde leider geschlossen gehalten , trotzdem er die Ver¬
teilung des Publikums durch den langen, geraden, breiten Gehweg
nach allen Teile» des Gartens viel besser ermöglicht , als der neue
Eingang mit seinem kurzen Zutrittsgang , der dann sofort
in die schmalen , von Tischen und Stühlen gestern abend
vor Konzertbeginn bereits besetzten gewundenen Wege
einmündet. Es ist geradezu unglaublich, daß man
gestern auf der Idee bestanden ist, das Publikum sich seinen
Weg nach dem geräumigeren Teil des Gartens vom
neuen Eingangsweg her nehmen zu lassen, der unpraktisch ist und
sich gestern als total verfehlt erwiesen hat. Die Menge staute sich
gestern in einer geradezu beängstigenden Weise und die Situation
wurde an manchen Stellen beim Beginn des Feuerwerks geradezu
kritisch . Dabei überwog hier und dort die Neugier alle Vernunft .
Sich seine Passage selbst zu regulieren, dazu ist unser Publikum
noch nicht erzogen und das Auswartepersonal versuchte die wie eine
Mauer stehende Menge auch noch während des Feuerwerks mit dem
Notsignal : „Sauce ! * zu durchbrechen . Dient der gestrige Abend
dazu, den maßgebenden Organen einen Begriff davon beizubringen,
was Vorkehrungen für einen großstädtischen Massenverkehr und
dessen Abfertigung in einem öffentlichen Etablissement bedeuten , so
wollen wir die unangenehmen Erfahrungen gerne mit in Kauf
nehmen . Aus dem Publikum hagelte es nur von Vorwürfen über

Die Baronin von Peczky , weil sie nicht Radfahren konnte ,
Philipp Le Garde , weil ihn Regenwetter stets niederdrückte ,
und Dulcima Melville, weil — was sie tödlich haßte — ihre
Kleider naß wurden , wenn sie über das Trottoir bis zu ihrem
Wagen ging.

Sie dachte ganncht daran , den Vormittag in diesem lang¬
weiligen Zimmer zu verbringen ; nach einer Stunde , davon war

!
ie überzeugt, würde ihr Gesicht noch trüber als das Wetter
ein . Sie that also, wonach ihr Herz verlangte , und fuhr, um

Einkäufe zu machen , zunächst zu Callots .
Ein entzückend duftiges Gebilde aus seidenen Rüschen und

Spitzen machte ihr hier alsbald die Notwendigkeit klar, daß sie
einen solchen Umhang für den Abend dringend nötig gebrauchte .
Die Auslagen in einem anderen Geschästsfenster erinnerten sie
daran , daß sie für Fritz Boulter ein Hochzeitsgeschenk besorgen
müffe.

Die Zeit war noch nicht fern, wo ihr das junge Mädchen
in hohem Grade unbedeutend erschienen war . Aber seit jenem
Nachmittag, an dem Fritz direkt von ihrer Ausfahrt mit
Augustus noch im Sportskostüm zu ihr gestürmt war , wußte
sie , wieviel Treue und Ehrlichkeitsie an diesem jungen Menschen¬
kind besaß . Daß Fritz sich damals geirrt hatte, dafür konnte
sie ja nicht ; sie hatte jedenfalls deutlich bewiesen , dich sie auf¬
richtig zu ihr hielt, und jener Abschiedskuß hatte ihren Freund¬
schaftsbund besiegelt .

Kein Geschenk konnte zu kostbar für ein Mädchen sein, das
sich soviel Zeit und Mühe genommen, einer andern, die ihr
kaum mehr als eine Bekannte war, einen solchen Freundschafts¬
dienst zu erweisen .

Als Dulcima an diesem triefenden, aber an Einkäufen recht
erfolgreichen Morgen in chr Hotel zurückkehrte, um ihr De¬
jeuner einzunehnien , wurden ihr zwei Briefe übergeben. Den,
der ihre Neugierde am meiftcn reizte, öffnete sie natürlich
zuerst.

Eine amerikanische Bekannte, die nach Paris gekoninien
war , um — entzückender Gedanke ! — eine ganze Ausstattung
einzukaufen , teilte ihr mit, sie hätte bei Callots erfahren, daß
sie, Mrs . Melville, ebenfalls hier sei. Sie beeilte sich daher,
ihr zu schreiben, um ihr den Vorschlag zu machen , den Abend
gemeinschaftlich zn verbringen. Dulcima freute sich sehr ; sie
empfand die Einladung in diesem Augenblick als einen Beweis ,
daß sie hier doch nicht ganz von aller Welt verlaffen war . Es
schien ihr, als ob der Himmel schon heller und der Regen
schwächer geworden sei .

Der zweite Brief war von Kergoyon. Er schrieb ihr, daß
er hocherfreut sei, sie in Paris zu wiffen. Erhübe für denselben
Abend einige Freunde eingeladen, um eine neue kleine Operette,
die Arbeit eines jungen spanischen Komponisten, zu hören. Es
würde ihm ein großes Vergnügen sein, wenn Mrs . Melville
die Gesellschaft durch ihre Gegenwart verschönern wolle, und er
sende im übrigen „tont uu bouquet de jolies choses ä
Madame " .

Selbstverständlich würde sie mitgehen ! Und jetzt war ihr
schon, als ob die Sonne scheine.

Am Nachmittag, als sie eben im Begriff war, ihre ameri¬
kanische Freundin aufzusuchen, wurde ihr ein Fräulein von Adel¬
stock gemeldet. Dulcima entsann sich, daß diese Dame als eine
Art Gesellschafterin bei der Gräfin Szapirma fungierte . (F . s.)

Theater «ad Musik.
a. Grosth . Hoftheater . Freytags „Journalisten * übten

gestern nicht ihren vollen Reiz aus , da über der ganzen Aufführ¬
ung — vielleicht veranlaßt durch das schwüle Wetter — ein etwas
matter Zug lag, von dem sich nur Herr Herz vollständig frei
fühlte, der die lebenswarme Figur des Konrad Bolz, mit aller
packenden Frisch« darstellte . Als Oberst Berg stellte stch «in Gast
vor, Herr Schöneber - er vom Stadttheater in Rostock. Sein «
Darstellung war nobel «nd äußerst korrekt, aber ohne innere

Wärme und dadurch etwas monoton wirkend . Die Damen Gent er
(Jda ) und Gerhäuser (Adelheid) spielten gut, besonders die
letztere und Herr Mark als Profeffor Oldendorf gefiel durch
männlich würdiges Auftreten. Weiter sei noch der wirksame
Piepenprink des Herrn Reifs und der Schmock des Herrn
Wassermann erwähnt, soivie Herr Schilling als Gutsbesitzer
Senden, während von dem Bellmaus des Herrn Heinzel nichts
lobendes gesagt werden kann .

* Rückblick auf die diesjährig « Spielzeit des Karls¬
ruher Stadtgaryentheaters unter der Direktion Martin Klein.
Die Saison währte vom 1. Juli bis 1 . September 1899 und
fanden in dieser Zeit 62 Abend - und 1 Nachmittagsvorstell -

Spieltagen des Schauspiels 25 verschiedene Werke zur Aufführung
(16 Novitäten , 9 ältere Stücke ). „Schlafwagenkontrolleur*
konnte sechs-, „Erbe * , „Zaza" , „Tourbillon " und „Jugend * je dreimal
wiederholl werden, während alle übrigen Stücke nur zwei- bezw . einmal
gegeben wurden. Im Abonnement fanden 4 3 Vorstellungen, außer
Abonnement 2 0 und 4 zu vollen , 15 zu halben und eine zu
kleinen Kaffenpreism statt .

Humoristisches.
Neugierig . Hausfrau (zu dem ueuen Dienstmädchen ) :

„Warum find Sre von der Geheimrätin enllaffen worden?* —
„Weil ich ein Mal an der Thür gehorcht hatte ! * — „Ach, was
haben Sie denn da gehört?*

Ein Gedankenleser . Kaufmann : „. . . Wenn Sie
jetzt nicht bald machen, daß Sie 'rauskommen, dann passiert Ihnen
etwas, was Ihnen noch nicht passiert ist !* — Reisender : „Wie
haißt ? Woher wiffen Sie, daß es mir noch nicht passiert ist ! *

Zeitbild . „Aber, Emma, nun hast Du Dir doch ein Rad
gekauft — woher nahmst Du nur das Geld ? ' — „Ganz einfach !
Hab' unsere Betten versetzt ! * — „Die Betten . . ja, wenn Du
nun stürzst und ein Bein brichst, wohin . . ! ?* — „Na, daun ver«
setz

' ich halt 's Radelt *



das unschuldige , unzulänglich« Bedienungspersonal ; an den Bier¬
quellen gingen die Gesäße aus und ein Verlangen nach irgend
etwas anderem als einem Glas des in de» größten Feiertags -
dorten schäumenden Gerstensaftes kam dem Wunsch gleich , den
Mond und die Sterne vom Firmament herunter haben zu wollen .
Daß unter, solchen Umständen dem Konzert nur geteilte oder gar
keine .Aufmerksamkeit zugewendet wurde , ist begreiflich und
so kam es , daß man im westlichen Teil des Gartens zumeist nr .
an dem losbrechenden Beifall merkte, daß soeben ein Musikstück ge -
spielt worden war. Das Feuerwerk war recht hübsch, mancher wird
sich aber überlegt haben , daß der ausgestandene Kassensturm tuu
andere Verdrießlichkeiten den sog. Genuß an diesem überdies
drückend schwülen Abend auf ein sehr bescheidenes Maß herunter¬
gestimmt haben. Erst gegen Morgen verlor die Temperatur insoste
von elektrischen Entladungen mit Niederschlägen und zuströmender
Kühle aus der Umgegend etwas von ihrer Spannung . Es steh n
uns und den Truppen heiße Kaiser- und Manövertage bevor .

O Pottzetbericht . Am 8 . d. M . wurde hier ein Taglöhner aus
San Piero in Italien von zwei ihm unbekannten Landsleuten um 236 M .
betrogen.

— Woge« der Katsoo »«ra»e erscheint die nächste Num¬
mer unseres Blattes erst morgen abend .

Die Kais er Parade mmrnt aus Aller¬
höchste » Befehl morgen bereits uni S Uhr ihren An¬
fang. Demnach werden alle zeitlichen Anordnungen
«m cine Stunde vorgeschoben.

Amtliche Nachrichten .
Personalnachrichten .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Versetzt wurden : Amtsaktuar Berthold O Eichhorn beim
Amt Mannheim zum Amt Bonndorf ; Schutzmann Otto • Elschner
beim Amt Karlsruhe zum Amt Rastatt und Schutzmann Hermann
» Riegger beiin Amt Mannheim zum Amt Konstanz; Schutzmann
Bartholomäus O Keller beim Amt Konstanz wird zum etatmäßigen
Amtsdiener beim Amt Neustadt ernannt ; dem Aktuar Otto O Leivle
beim Amt Watdshuk wird eine Akluarstelle beim Amt Freiburg über¬
tragen .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts :
Versetzt wurden : Jakob O Renkert, Aktuar beim Landgericht

Mannheim , zum Amtsgericht Schopfheim ; Josef • Baumbusch, Aktuar
beim Amtsgericht Donaueschingen, zum Landgericht Karlsruhe ; Friedrich
O Rodenberg, Aktuar beim Amtsgericht Mannheim, an jenes in Emmen»
dingen ; Friedrich » Eberhardt , Aktuar beim Amtsgericht Emmendingen ,
an jenes in Mannheim .

Zugewiesen wurden : Heinrich • Siebter, Aktuar, z. Zt . beim
Militär , der Kanzlei des Landgerichts Mannheim ; Kart O Mairon ,
Aktuar, z. Zt . beim Milstär , dem Amtsgericht Donaueschingen.

Handel und Verkehr .
* « ttieugesellschaft für Kaffeekouservierung in Ludwigs¬

hofen . In der Aufsichtsraissitzung der Altiengesellschaft für Kafsee -
konservierung in Ludwigshafen a . Rh . wurde sestens des Vorstandes
die Bilanz für das erste Geschäftsjahr vorgelegt . Der Reingewinn
beträgt IM 167 M ., wovon nach gesetzlich dotiertem Reservefonds und
56 000 M . Abschreibung aus Patentkonto eine Dividende von
7 P r o z. der Generalversammlung vorgeschlagen wird . Die Aussichten
für das laufende Jahr können, der „Allg . Ztg ." zufolge, als günstig be¬
zeichnet werden.* Fusion zweier schweizerischen Gesellschaften . Aus Zürich
wird geschrieben : Während der letzten Zeit hat an den schweizerischen
Börsen rin aufreibendes Treiben in Chamer Milch-Aktien geherrscht, die
Attien stiegen und sanken , daß die Spekulanten den Kursen kaum zu
folgen vermochten . Nun ist bekannt geworden, daß die zwei größten
Milchkäufer der Schweiz, die Chamer Milch - Geseltschast und
das Etablissement Ne st 16 in der Waadt , ihre Geschäfte zu einem ein¬
zigen Unternehmen vereinigt haben. Die neue Gesellschaft wird mit
einem Aktienkapital von 40 Mill . Frcs . dotiert sein, d . h . mit dem Dop¬
pelten des Gründungskapitals des jetzigen Chamer Unternehmens . Ein
glänzendes Geschäft machen hierbei die Nestlö - Aktionäre ,
die für ihr Unternehmen mit 20 Mill . Frcs . in Aktien des neuen Ge¬
schäfts ausgekauft werden, welche Aktien , nach dem derzeitigen
Börsenkurs der Chamer Attien berechnet , einen Wert von
43 Mill . Frcs . darstellen. Netto erhält die Familie Nestle
eine Vergütung von 39 Mill . Frcs ., während das Aktienkapital des
Nestlöschen Geschäfts nur 2 Mill . Frcs . beträgt . Man begreift das
Fabelhafte dieses Auskaufs, wenn man bedenkt , daß im letzten Jahrzehnt
jede Nestls - Aktie von 5000 Frcs . jährlich 9000 Frcs .
Ertrag abgeworfen hat , also nahezu 200 Proz . Das
Nestls-Utllernehmcn würde sich somit aus rund 70 Mill . Frcs . beziffern,
wenn man sich mit einer Kapitalisierung zu 5 Proz. begnügen wollte,
was für ein solches Unternehmen viel zu wenig ist. Der Kurs der
Chamer Milchaklien beträgt derzeit etwa 1150 Frcs . Am 12 . Sept . soll
die Generalversammlung in Eham stattfinden ; es besteht kein Zweifel ,
daß die Fusion der beiden Gesellschaften eine definitive wird . Die Land¬
wirte, wttche die Milch liefern, gedenken sich zu einer Genossenschaft zu
vereinigen, um die Milchpreise zu steigern und dahin zu wirken, daß die
Milchverkäufe unter einem gewiffen Preisminimum nicht mehr abge¬
schlossen werden dürfen.

* Frankfurt « . M . , 7 . Sept . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 16&92, Loudon ^204.40, Paris 81 .— , Wien 169 .57,
Jtal . 75 .40, Privatdisk . 4' /«, 4"/» Deutsche Reichsanl. (abg. 370 99.05,
3% Deistsche Reichsanl. 88.60, 4°/° Preuß . Konjols (abg. 3>/>) 98 .50,
3'/»°/» Baden in Gulden 98.—, 37»°/® Baden in Mark 96 .25, 37»°/,
do . 96.10, 8% do. 1890 — , 57° Italiener 92 .50, Oefterr . Goldrente
130 .15 , Oesterr. Silbrrrente 99.75, Oefterr. Lose von 1886 143.—, 47*%
Portug . 37.30, Berliner Handelsgesellschaft 167.50, Darmstädter Bank
149 .50, Deutsche Bank 205 .90, Dresdener Bank 162.80, Badische Bank
122 .50, Rheinische Kreditbank142 .80, Rhein. Hypothekenb. 160.—, Pfälzer
Sypothekenb . 160.—, Oesterr. Länderb. 121.— , Schweiz . Central 142 .50.

chwerz. Nordost 97 .30 , Schweiz Union 80.50, Jura -Simplo » 86 .20 , Bad.
Zuckerfabrik 64.25 , Harp . 194 .50, excl. Nordd . Lloyd 118 .—, Hamb.
Amerika 125.40, MaschinenfabrikGritzner 197.—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 265 .—, La Veloce Sl .-A. Le 69225. Tendenz: Schivach.

* Berliner Schlnßknrse . (Ntllgeteilt von der Rhein . Kredit
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 235 .87. Diskonto -Kommanüil-
ßwteile 191 .25 . Deutsche Bank- Attien 204.25. Darmstädter Bank-Aktien
148.87. Berliner Handelsges.- Ankeile 166.10. Dresdener Bank-Attien
162.—. Staatsbahu -Aktieu 147.87, Cauada -Pacific 95 .—, Laurahütte
Attien 259 .75. Dortmunder Union 130.—. Bochumer Gußstahl-Aktien
262.80. Harpen er Bergbau - Attien 193.37. Hibernia Bergw .-Aktien
211 .50. Eoncordia-Bergw . -Akrien 322.75. Löwe-Attien 404.—. Gelsea-
kirchen 195.12. Ees. f. elettr. Unlernehm.-Aktien 162.—. Allgem. Elektr.
Ges^Aktien 257 .—. Schuckert -Attien ex. Div. 235.—. Dtsch. Waffen-
« . Munllfbrk. 312.—. öproz. Italien . Rente 92.50. Privatdiskonto
47« Proz.

* Paris , 7. Sept . An der heutigen Börse notiere« : 3proz.
Rente 100.57, 5proz. Italiener 92.25, Spanier 60.70. Türken D — ,
Banque Ottomane 568 .—, Rio Tinto 1160.

Fruchtmärkte .
' Pfulleudorf . 5. Sept . Kernen 17.— . 16.84. 15.—. Weizen

17.—, 16.44, 15.50. Gerste 15 .70, 15 .05, 14.—. Hafer 14 .10, 13,72, 12.20.
Roggen —.—, —.—, — . Oelsamen — .

Lrahtberichte .
Der Kaiser tu Stuttgart .

V Stuttgart 7. Sept . Wie jetzt offiziell gemeldet wird , hat
der König durch unmittelbares Dekret aus Anlaß der heuttgen
Parade den deutschen Kronprinzen ä I» initv der Jufanterie -
reaimentt Kaiser Wilhelm, König von Preußen Nr. 120 gestellt
und ferner den deutschen Kronprinzen und den Prinzen
Eitel Friedrich unter die Großkreuz « des Ordens der Württem -
bergischen Krone ausgenommen . ,

w Stuttgart , 7. Sept. Der Kaiser und dre Könige von Sachsen
und Württemberg nebst Gefolge fuhren heute morgen 8 Uhr 45 Mm.
mittels Sonderzuges nach dem Paradefelde zwischen Cannstatt und
Untertürkheim. Schon NM 9 Uhr, nicht wie ursprünglich festgesetzt

war , erst um 10 Uhr , begann die Parade des 13. (württ .) Armee¬
korps und der für die Manöver gebildeten Kavallerie - Division A
(8 Reiterregimenter) unter ungeheuerem Andrang« der Bevölke -
ung . D « Kaiser , die Könige von Württemberg
und Sachsen , der Großherzog von Hessen , Prinz Lud¬
wig von Bayern , Prinz Albrecht von Preußen ,
Regent von Braunschweig und die übrigen Fürstlichkeiten
erschienen puntt 9 Uhr zu Pferde, die Königin von Württemberg
in einem vierspännigen Wagen auf dem Paradefelde.
Nach Abreiten der Front der in 2 Treffen ausgestellten Truppen
erfolgte ei» einmaliger Vorbeimarsch der Infanterie in Regiments¬
kolonne, der Kavallerie in Schwadronensront im Schritt . Der
König von Württemberg führte dem Kaiser 5 Regimenter vor . Der
Kaiser , der König von Sachsen, . der Großherzog von Hessen und
Prinz Ludwig von Bayern führten die ihrigen vor. Am Vorbei¬
marsch nahm auch ein Radfahrer -Detachement auf den Rädern teil.
Nach der Kritik ritt der Kaiser die Front der aufgestellten Krieger¬
vereine ab . Der Kaiser ritt nicht an der Spitze der Fahnen¬
kompagnie in die Stadt , sondern fuhr mit den höchsten Herrschaften
mittels Sonderzuges nach Stuttgart zurück. In einem zweiten Sonder¬
zuge befand sich das Gefolge . Vom Bahnhofe aus begab sich der
Kaiser mit dem König um 7 « 12 Uhr ins Schloß. In einem
zweite» Wagen folgte die Königin , ihr schloß sich der König von
Sachsen an. Als letzter folgte Prinz Ludwig von Bayern .

Das Kriegsgericht i« Rennes .
* Berlin , 7 . Sept. Der »Lokalanzeiger * hat Herrn v . Schwartz -

toppen interviewen lassen. Auf die Frage , ob er nach Rennes
gehe» werde, erfolgte angeblich ein kurzes scharfes „Nein " , und
auf die Frage, ob der Kaiser ihm gestatten werde , sei es in Rennes ,
sei es hier, eine Aussage zu machen, erwiderte er : «Auch das glaube
ich nicht" , und gab dazu folgende Erklärung :

Haben wir denn nicht schon Stellung genommen und Aus¬
sagen gemacht ? Zweimal sogar ist das bereits geschehen . Zu¬
nächst hat unser Botschafter in Paris erklärt, daß wir mit
der Sache nichts , absolut nichts zu thun haben .
Sodann hat unser Staatssekretär des Auswärtigen im Reichs¬
tage klar und deutlich dasselbe versichert, und welches war der
Erfolg ? Man verharrte aus seiner Meinung ! Was also sollen
da erneute Versicherungen , die keinen anderen Erfolg haben
würden ? Was wir in der Sache zu sagen haben , ist eben von
uns bereits gesagt !

Bis heute mittag hatte Herr v. Schwartzkoppen auch von keiner
Seite eine Nachricht betreffend den Laborischen Antrag erhalten.
Von anderen Seiten kommen Mitteilungen , denen zufolge für eine
kommissarische Aussage v . Schwartzkoppens große Wahrscheinlichkeit
vorhanden wäre.

v Rennes , 7. Sept . Die Sitzung wird um 6 Uhr 40 Min.
eröffnet . Der Regierungskommissär teilt mit, Cernuschi
habe ihm geschrieben , daß er wegen Krank .heit nichtkommen
könne . Er stehe im Hotel zur Verfügung des Kriegsgerichts.
Der Gerichtsschreiber verliest einen Antrag Savignards , mit dem
Ersuchen , aus dem Protokoll sestzustellen, daß Trarieux ihn einen
lügenhaften Zeugen und Betrüger genannt habe. Trarieux
hält seine früheren Behauptungen aufrecht. Der Präsident wird
dem Verlangen Savignards Nachkommen. L a b o r i macht folgende
dringliche Mitteilung : er sei benachrichtigt worden, daß aus
Gründen der öffentlichen Ordnung Schwartzkoppen und
Panizzardi nicht öffentlich vor dem Kriegsgericht aussage »
könne», daß sie aber sich von einer durch den Präsidenten
Jouanst oder das Kriegsgericht gesandte « Kommission ver¬
nehmen laffen würde «. Labori beantragt , sie kommissarisch
zu vernehmen . Der Gerichtshof lehnte den Antrag ein¬
stimmig ab.

w Rennes, 7. Sept. Am Schluffe seiner heutigen Antrags¬
rede erklärte der Regierungskommissär : Auf Ehre und
Gewiffen halteich Dreyfus für schuldig und bean¬
trage seine Verurteilung .

w Rennes , 7. Sept . Wie der Pariser „Soleil " meldet, ist
ein gewisser Gibbons aus London hier eingetroffen mit einem voll
Esterhazy geschriebenen Duplikat des Bordereaus
von 1894, sowie mit einer Beglaubigung darüber , daß Esterhazy
das Schriftstück hergestellt habe . Gibbons wird das Beweisstück
dem Kriegsgerichte unterbreiten.

London , 7 . Sept . Esterhazy hat ein Facsimile
des Bordereaus für das Blatt «Black and White" geschrieben.
Der Vergleich zeigt , daß die Handschrift mit der der
Originalphotographie des Bordereaus vollstän¬
dig überein stimmt . Dieses neue Dokument wird dem Kriegs¬
gericht iil Rennes übergeben werden ._

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luoivrg rtoroaey , beide in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen von : 7. Sept .. morgens 3 Uhr.
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Temoernar
in Lei r r

itn : i

Nbervesu■ . > 760 SW leis. Zug wolkig 16
Stockholm . « 749 WNW mäßig bedeckt 13
HnvaranSa . • 749 O leicht . Regen 7
Petersburg . . 751 OSO leicht bedeckt 9
ä'ioslau . . .

763 N leicht heiter 16
Cherbourg .
Hamburg . ,

761 S lers. Zug wolkig 20
761 NW schwach heiter 15

Memel . , 754 WNW mäßig heiter 15
Paris . < . 762 still wollen !. 17
Karlsruhe. . . 763 SO schwach halb brd. 22
WiesbaS«« . 762 SW lers-Zug wolkig 19
Ptüncheu ■ 765 S krisch wollenl . 18
Berlru . 761 NW sckwacü wollig 16
Wien . 762 still heiter 19
Breslau 760 W schwach heller 19
Nrzza 763 still heller 22
Trrest . . . 763 still wollenl. 26

« etterbericht US Ceutralbnr . ffte « eteorol . MM 7 . Sept '
Mit abnehmender Tiefe ist die Depression, welche gestern im hohen
Nordwesten gelegen war . bis nach dem nördlichen L>chweden weiter ge¬
zogen und ron da hat sie eine weit nach Süden reichende Rinne
niedrigen Druckes entsandt, die im nördlichen und östlichen Deutschland
Trübung veranlaßt ; zugleich haben dort nordwestliche Winde Abkühl¬
ung gebracht, die sich vielleicht südwärts ausbreiten wird . Der übrige
Teil Deutschlands steht unter der Herrschaft hohen, aber nicht gleich¬
mäßig verteillen Luftdruckes , der einen Kern über Südbayern aufweift ;
das Wetter ist deshalb bei uns heller, aber zur Gewitterbildung ge¬
neigt ; auch für uwrgen ist gewitterdrohendes Wetter zu errvatten .

WiNernngsbeodacktungen der Aeieorowq . Sracron Karl - cac»- .

3 =
«e

a*5?

Lept., nachts 9 Uhr I 750,0 23,4 | 16,3
sept ., morg. 7 Uhr I7 51,2 19.6 14,4
sept., Mill. 2 Uhr 1749,91 88,8 114 2

»irOi» nm ß . O

« •=
30 S
£ rS£ I — V Beiarrt .

77 SW heller —
85 NO heiter —
49 SW heiter —

8̂ , niedrigste in der folgenden

W «fierftandsuarh richte».
Rh e ln .

Ä 7. Sept . 840 cm, gef. 5 cm.
ut. 6. Sept . 217 cm, Beharrung .

Kehl. 7. Sept . 226 cm. fällt .
Gestorben.

Karlsruhe . 5. Sept . Lina, B . Karl Schenke , Maurerpolier , 10 M .
22 T . ; Juliane Körner, Stadttaglöhnersgattin , 48 I .

Wertagiiiaschiiien-VersteigerQflg .
Am 46062.2

Montag den 11. September , vormittags 10 Uhr,
werden in dn ehemalizen Setznellpreffenfabrik Basel . W«U» tg «3 . folgend«

1000 bis 4000 mm Drehlänge.
_ „ . 160 „ 400 „ Spchenhühe ,5 Stück Fisenhobelmaschineii ,800 bis 2500 mm Hobellänge.

550 „ 1400 „ Hobelbreite,
} u . 1 kleinere ShapingiuMchloe , 1897 gebaut ,1 grosse und 1 kleinere Stossmaschine , 1897 gebaut ,1 ifrosse Horizontalbobr - and fraisatnscbine von der

Chemnitzer Werkzeugmaschinenfabrik, vorm . Zimmermann » 1897 ge»
baut . 2700 X » 00 X 1500 mm. 9817 kg wiegend.1 grosse Fnlv ersalkralsniaseblne , von Ducommun, 1697gebaut.* grosse ^ ahnstangenfralsmaschinea , WS 3100 mm lang,* grosse Rüderteil - nnd Fraismaschinen ,* kleinere desgl . ,1 Fraiserschleifmaschine ,

, * grosse Tonchlrplatte , 1000 X 2000 mm :
Aner Keilnutenmaschine, Schnnrgelschleismaschine, Centriermaschine . Werkzeuge,
Flaschenzuge. Modelle, Zeichnungen rc .

Werkzeugmaschinensind neuerer Konstruktion , waren nur weniaeJahreun Betrieb und stammen aus der Chemnitzer Werkzeugmaschinenfabrik , vorm .
Zimmermann , Ducommun Mülhausen . Böhringer Göppingen , Froriep Rheydtu. s . ro.

Näheres durch
Werkführer Weber ,

_ Basel , Erlenwea 35 ._

Badischer Frauenverein .
Handelskurs .

Am Äv, Eeptembee, nachmittags 4 Uhr , beginnt ein weiterer zehn-
monatlicher Handelskurs i» uickerer Franenarbeitsschule. Die Honorare dafür
sind wie folgt festgesetzt: für den Hauplkurs Mk. 35.—. für jeden Nebenkurs
Mk. 10.—, für diejenigen, die auch den HauplkurS besuchen , und Mk. 20.—, wenn
«er HauptknrS nicht mitgenommen wird .

Der Unierricht umfaßt wöchentlich :
a. Hauplkurs :

1 . eine Stund« Handelswifjenfchafl, 3963.6.5
2. zwei Stunden kaufmänni ches Rechne»,3. drei Stunden doppelie Buchführung uno kaufmännische Korrespondenz ,
4. eine Siunde HandclSgeographie;

b. UTebenkurse :
5. eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift ,6. zwei Stunden Stenographie,7. eine Stunde französische Korrespondenz.8. eine Stunde englische Korrespondenz,9. Maschinenschreiben.

Die Unterrichtsstunden finden jewells nachmittags 4 Uhr statt.
Anmeldungen werde » an Unterzeichnete Stelle erbeten .

Karlsruhe , im Juli 1698.
Der Vorstand der Abteilung 1.

Gartenstrah» 47 .

I

Restaurant
Zum Frankeneck . i

Karl -Friedrichstrasse , Ecke Zirkel.
In Mitte der Stadt , nächster Nähe des Grossh.

Schlosses , des Theaters u. s . w . Rendezvous aller Fremden.
Vorzügliche Diners zu Mk . — .70 , Mk . 1 . — und
Mk . 1,50 , Aaswahlreiche Frühstücks - u. Abend¬
karte . Spezialität: Oberländer Weine , ff. Eiport -Biere
von Brauerei Sinner , Grün winke 1. 3793 .13.6jf . nunn ff .

Restaurateur.
mmmimmMnmmm

Kaiser-
Blume.

Feinster Sect ,

Gebrüder
Hoehl

in Geisenheim .
Gegründet 1868 .

K%Bayer ., K . Italien ,
und K. Rumän .» Hof-

Lieferanten .
Sect Keilerei .

Zu beziehen durch dl« Welnhandlunsoit,

RÜcSm
n>,rin«»«7>o»n.

1229.13.7

Platz - Agenturen !
IN ieloente Kinnen zn vergeben , für Städte von über 50,000 Einwohner ,
>; v «»en, votzern , Württemberg , Orotzch . Helle « und Provinz Heffen-

sür cine in DeAtschlanb und « U n Ikult .irstaoten

„Patentierte Schreibmaschine
“

»»»ständig « c«en System» , mit sichlbarer ŝäri ' t , (welch : an L-chönh it
ind Deuilichkeit denjenchen der teuersten amcrik . Fabrikate gleichkommi)
chn« Aarbbcknd . mit ü«t»m« !isÄcr ZeilensteSnng und einer Durch-
chlagssithigkeit von S bis « S »pie«. , „ 48o7 . 1

Die Maschine in .De« tsch -s Fabrik »« '
» von denkbar einfachster

,nd »aNcrhaftefter « anstruttion . leichte,ler Handhabung und ohne ,coe
öorkenntnifie nnd Anleitung jotcrr zu gebrauchen .

Trotz all dieser Borzüge wirb diese Maschme i« e»«st» e elestantem,
»oticrt«« Kaste «

kür nnr > k. 75.— !s iea Handel gebracht
,ehr Jedermann Gelegenheit geboten ist , sich

für den praktischen Gebrauch entsprechend«,
eine , allen An»
Schreibmaschine

nur
daß nunme
tbfwntaen,
18

^ rMichkrite«, welche die Provinz - Bezirke genannter Staate » b«,
chen « »»en sich «benfall« durch den lerchtcn Verkauf dreser Maschine
aen lohnend«« Erwerb verschaffen . Gest. Offerten an dre

Oesellschast für « echanische Zudvfirie « . t . H.
Arantzfnri « ai « , Goethestraßc 17 .

„Polenta “
(IiiiirieR n Spelseowecken )

empfiehtt und versendet ans Berlan,« Mutzer « »bL .4 . .
»kskkschaft für örstukm. SMt>§. nl - reßtzkstustürijult«
vormals G. Sinner, Grttnwinkel (Baden).
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Statt leier iesonieren Anzeige.
Heute früh 5 Uhr verschied sanft nach längerem )

Leiden unser lieber Gatte, Vater , Schwager u . Onkel,

Herr Louis Geiss, Kaufmann,
im 59 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet 4866 .1

im Namen fler tranernilen
"

Carl Geiss .
I Liedolsheim , den 7 . September 1899 .

I Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr statt.

HöhneWdlhensihuik rai
"

,
' ' ' ‘ ‘ •

Die Slülerinnen unserer Anstalt , welche sich lei der Spalier-

bildung zum Empfang Sr . Majestät des Kaisers am nächsten
Freitag beteiligen wollen , haben sich NM 12 Uhr im Schul
gebäude einzufinden.

Großh . Direktion .
Dr . liölilein . 4850.1

Stadtgarten Karlsruhe.
Freitag den 8 . September 1899 ,

mittags B 1/* Uhr,

KONZERT
der 4865 .1

Kapelle früherer Militärmusiker
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn .1. Weber .

♦ / Nichtabonnenten 50 Pfg .
IMUUUl . ^ Abonnenten 30 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in
der Festlialle statt .

Militär-, Regiments - u . Maffenvereine
der Aadt Karlsruhe.

Zur Vorfeier des Geburtstages 8. L H . des Grossherzogs
findet am

8 . September , abends %9 Uhr beginnend

ein Gartenfest
mit Seebeleuchtung und Konzert

im Stadtgarten statt , wozu die Mitglieder obiger Vereine nebst An¬

gehörigen freundlichft eingeladen sind.
Bei ungünstiger Witterung wird die Feier in der Festhalle stattfinden .
Orden und Ehrenzeichen, sowie Verbands - und Vereinsabzeichen sind

anzulegen .
4821.1

Der Gau Vorsitzende .

Programm
zur

Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
Großherjogs Friedrich .

Samstag den 9 . September 1899 .
1. Beflagg »»« der Stadt .
2. Morgens 7 Uhr :

3. Morgens 7 ‘ 2 Uhr :
4. Vormittags 10 Ubr :
5. Mittags 1 Uhr :

6. Nachmittags 2 Ubr :

4849.1
Festgcläute und Abgabe bon 101 Kanonenschüssen
durch die ireiwillige Feuerwehr .
Cboi almr . stk vom Turm der evangelischenStadtkirche .
Hcstgolieötienst.
Feiirssen im großen Saale des Museums und im
Hvttl Bificria .
Fcstichichc » der Schüpengesellschast.

7, Nachmittags 3>/z Uhr : Festkenzerl im Stadtgarten bei freiem Zutritt für
die Stadtgartenavoniientcn .

8. Abends 7 Uhr : Festvorncllnng im Grotzherzoglichen Hofthcater .
Karlsruhe , den 4 . September 1699.

Der Stadtrat :
Schnetzler .

_ _ Lacher .

Ledermarkt in Ulm a. D .
Montag den 18 . September d . I . 48551

4813 . 1

Franz Schmitt ,
m—m Herren- nnd Damenfriseur,

17 % Kaiserstrasse 17 %,
empfiehlt seinen der Neuzeit eingerichteten

Herren- und separaten Camensalon
mit dem neuesten

Sltampooing -Apparat für Damen uud Herren.
Atelier sämtlicher feiner HaararbeHen .

Lager in deutschen , englischen n . französischen Parfümerien .
On parle fran ^ ais . Knglish spuken .

C. Reinholdt Sohn,
Karlsruhe , Kaiserstr . 179a .
Taschen - Weckeruhr ,

garantiert und sicher weckend, JS/L. 16 .-
Die am 1. October 1899 fäll¬

igen Pfandbrief - Coupons werden
vom 15 . September a . er . ab in
Berlin an unserer Casse , 0ha »
lottenstrasse 42, und auswärts bei
Allen Uankgesehäften , welche mit dem
Verkaufe unserer Pfandbriefe sich
be 'assQu, eingelöst 4-51 . 1

Freussische Hypotheken -
Actien -Bank .

iiaiälnsStefr 28 J4SÄ
aus ö Z innrer!,, Alkov , Küche , 2 Man«
sa,d . n unv Keller sofort oder auf 1.
Oktober zu vermiren . 4237.—16

Zu erfragen Touglasftr . 30,1 . Stocks

Lohnender Verdienst .
Für die Jnseraienacquisition eines

großartigen industriellen Zeitungs -
unternehmen » wird für Karlsruhe
und Umgegend ein tüchtiger Ver¬
treter gegen hohe Provision gesucht ,

i Bei zufriedenstell . Leistung, auch Fixum .

I
Off. sub K B. 816 an Haasenstei«&
Vogler , A G . Berlii W 8 4853

Wein-Gelegenbeitskanf.
Ia . rot » arletta -Verschuitt - u . Tafel -

Wein u. weih Museateller , Hekt . 56 M ..
verzollt, offeriert u . bemnsterl

Höhn II ,
4092.10 .9 Heppenheim , B .

Muscli ineu fa R>i*ik v«rm . L . Aagcl ,
Actien - Gesellschaft ,

Karlsruhe -Miihtbwrg ,
liefert als Spezialität :

Dampfmaschinen liegender und stehender Constrnction , als : ein -
zwei - and dreifache Expansionsmaschinen mit Schieber oder
Ventil und Kundschieber -Steuerong (System J . M, Walter )
bis zu den grössten Abmessungen and mit geringstem garan¬
tiertem Dampfverbraueb Är alle industriellen Zwecke , elec -
trische Beleuclitnng etc . Kürzeste Lieferzeit — weitgehendste
Garantie.

Dampfkessel bewährter Systeme , hydranlich genietet , de -
schweisste Kessel nnd I > lech arbeiten jeder Art . Reser¬
voirs und Rohrleitungen .

Stationäre Iiocomohilen mit ausziehbaren Röhrenkesseln bin za
200 H .P .

Pumpwerke für Wasserversorgung und Canalisationsanlagen .

Transmissionen .
Complette Brauerei - n . Mälzerei -Einrichtungen nach

neuesten Constructionen und mit patentierten Maschinen . Aus¬
arbeitungen von Prozenten und Kostenanschlägen, sowie practische
Ratschläge für Brauerei- und Mälzerei-Neubauten und Umbauten
stehen gratis zur Verfügung . 3220.20.14

Feinste Referenzen .

8roU . Mischt AM -

Wir haben cffenrlich zu verdingen die
Lieferung von : 4671.3 .2
1. Besen. Bürste «, Pinsel und Teiler -

wareu a!s : Werg, Hans, Schnüre u.
Spitzstränge ;

2. Grweb « und Posamentierwaren
a >S : wollener und balblemcncr Bvr -
hangstojl, Tevpich - , Fnttcrz ug, Segel¬
tuch , rode Leinwand , Packlciiiwand,
Schläuche und Apvaratdccken, Dochte ,
Schnur , Borden , Nähfaden , Echmier-
Volster und Wiechengar» ;

3 . Glas » und Thonwaren darunter :
Oelbehälter , Laternenaläser , Glas -
Tafeln , - Trichicr , - Becher , Batterie - ,
Eintatzgläser , Isolatoren , Häfen nnd
Krüge ;

4. Chemikalien « . Farben als : Bitter¬
salz . Kupfervitriol , Soda , Kampier ,
Sublimat , Salmiak » Salzsäure , Spiri¬
tus , Ocker , Kiennlh , Umbra, Englijch-
rot , Eisenmcninge , Eold -Bronze nnd
feines ;

5 . Holz « und Lederwaren , Minera -
l en. Pech » Tye .r nnd Harze als :
Rechen, Stiele , Jieisigbesen, Psriemen -
bansche » , Häute , Feile , Riemen , Bims¬
steine, Kreide, Graphik , Pechsackeln ,
Pechk äuze, Kolophonium , Harz und
Theer ;

6. Papiere und Verschiedenes als :
Fließ - und Packeaprer , Pappendcckl ,
Baumwollsadenrene , alte Le .ntvand ,
Schwämme , Cchmirg .llcincn , Glas¬
papier , Salband , Roßhaar , Stärke ,
Gummi , Zimmermaniisbleie , Stopp
büchseurackung, Filz , Krrksiopscn mit
Glasröbrchen und Drahrbürsten .
Angebote sp ' d schriftlich , verfchlossen

und mit der Auiichriftr . Verdingung
19 . September 1899 " versehen , späte¬
stens
Dienstag d. 19 . September 1899,

vormittags 10 Uhr,
bei uns eiuzmeicheu.

Die Lieferungsbedingungen und der
Angel olsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben.

Die Mnstcritücke lieaen in unseiem
Beisteigcruuzslokal ani . Eine Zusend¬
ung der Musterstücke findet nicht statt.

Di ' ZnschlagSsrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruhe , den 26. August 1899 .
Gr . Bcrwaltung der Eisenbahn-

_ magazine._
Großh. KMsche Stoats -

Ejfenbahllkn .
Vahnbau Neustadt i . Sch . —

Hüfingeu .
NachverzeichncteBauarbeiten zur Her¬

stellung der Aufuahmsgedäude für
die Stationen Döggingen und Una -
diugen sollen im öffentlichen Verding¬
ungswege vergeben werden.
Die Bauarbeiten sind für jedes Gebäude

veranschlagt zu :
Erd - , Maurer - und Stein¬

hauerarbeiten . . . . 16 079 M .,
Verputzarbeit . 909 „
Zimmerarbeit . 5019 „
Schreinerarbeit . 2148 „
Glaserarbeit . 633 „
Schlosserarbeit . 1 629 „
Blechnerarbeit . 724 „
Tuncheraibert . 967 „
Pläne unb Bedingungen liegen auf

diesseitigem Bureau zur Einsicht auf
und werden Verdingungsanschläge zum
Einsetzen der Uebernahmspreije daselbst
ver bfogt . 4V32.3 .1

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 2 » . September v . I . » vor¬
mittags 10 Uhr . stattfindenden Er¬
öffnungsverhandlung bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Rcustad i. W., den 2 . September 1899.

Gr . Ciscnbahnbauinspettion.
Namens der Siedlgemeinde Achern

vergeben wir im 'Lubmifsionswege zur

in der Stadt Achern folgende Lies rungcn
und Arbeiten : 4777 .2 .2

L FürPflastcrrinnen dieLiefeiuiigvon :
« raait -Pstastersteine » 500gm

II . PflasterarbertzurHerstellnng
von neuen Rinnen mit 900gm

zur Umpflasteruug besteh¬
ender Rinnen mit . . . 639qm

IIL Die Arbeit des Versetz«« »
»on Randsteine« auf 62bljd . m

IV . Herstellung von Gehweg-
flachen mit Platten « der
« emeutbelag für . . 125» qm

Angebote hierauf wollen schrrftirch
und versiegelt mit cnliprccheuder Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag de «
14. ds . Mt »., vormittags 10 Uhr ,
aus dem Rathaus « zu Acher« clnge-
reicht werden.

Pläne und Bedingungen sind in¬
zwischen bei uns zur Einsicht aufgelegt ,

« chern , dm 2. L-eplember 1699.
Großh . Waffkr- und Straßeuha «-

Jllspektion .

Bekauiitmachimg .
Im Hinblick aus den über die nächsten

Tage zu erwartenden größeren Fremden¬
verkehr und die stark - Inanspruchnahme
der hiesigen Gasthöfe durch Militär
haben wir diejenigen Einwohner , welche
geneigt sind , Fremde zu beherbergen,
aufgesordert , sich bei uns zu melden.

Eine Liste der hierauf angemcldeten
Fremdenzimmer mit Preisangabe liegt
im Pförtnerziminer des Rathauses —
beim Haupteingangs rechts — zur Ein¬
sicht der Jntereffenten auf . 4863 .1

Karlsruhe , den 5. September 1899.
Das Bürgermeisteramt:

Siegrist .

Bekanntmachung.
Samstag den 9. d. Mts . wird der

Markt nicht auf dem Marktplatze, son¬
dern auf dem LndwtgSplatze abge¬
halten . 4844 .1

Karlsruhe , den 4 . September 1899.
Der Stadlrat.

Schnetzler.
Lacher .

Bekanntmachung .
Die Schuhmacher -Innung betr.
Nachdem der am 30. vor. Mts . zum

Vorsitzenden des Jnnungs orstandes ge¬
wählte Schuhmachermeist-r Anton Horn¬
ung rechtzeitig nnd aus gesetzlich zuläs¬
sigen Gründen die Annahme der Wahl
avgelehnt hat , wich Tagfahrt zur ander¬
wetten Wahl eines Vorsitzenden des
Jnnungsvorstandes auf 4864 .1

Mittwoch dcn 13 . ds . Mtts .,
nachmittags 5 Uhr,

in den großen Rathaussaal hi-r an¬
beraumt .

Hiezu werden sämtliche wahlberech¬
tigten Mitglieder der Schuhmacher -Inn¬
ung eingeladen .

Das Bürgermeisteramt.
_ Siegelst .

Rhtiilhchn Kiirlsrrihe.
Tie Kieserung von Bauhölzern

und eiserne» BefestigungStetlen mit
rnsgefamr ungefähr

24 ebm Eichenholz,
7 cbm Forlenholz ,

2900 kg Schmiede- und Wrlzeisen
soll öffentlich vergeben werden . Be-
dingungöheste , L .efcri» igsverzeichniffe
und Zeichnungen liegen aus dem Hafen¬
banbureau im Siadtteil Mühlburg
( ehemaliges Rathaus ) auf , wo auch die
Angebotssormulare zu beziehen sind .

Anaebote wollen mit der Aufschrift
„ Rheinbafeir Karlsruhe - - längstens
bis zur Berdingmigstagfahrt
Montag dm 18 September d. I .,

vormittags 10 Uhr,
bei der Unterzeichneten Behörde, welche
die Verdingung namens der Stadt -
gemeinbe Karlsrude vornimmt , i » deren
Dienstzebäuve , Karlfriedrichstraße 13,
eingereicht werden. Zufchlagsfrist 14
Tage . 4^60 .1

Karl : ruhe » den 2. September 1899.
0'roßh . Obsrdirektion des Wasser -

mid Straßcudaucs .

Aibeitvergebuilg .
Für den Neubau der

gewerbeschule r« Karls-
sollen die Blechner und

Dachveckerarbeiten auf Einzelpreise
vergeben werben. 4b38 .3 . t

Zeichnungen und ArbeitSbedingungea
können läglich zu den üblichen Burean -
stiinüeii in dem Gesa äslszimmer deS
Sekretärs oer Großh . Bandireklio » eiii-
gcheheu werden , bei dem auch die An -
gedetssormulaie zu erheben sind.

Auskiiusl über den technischen Teil
der Areeittn erteilt außerdem noch Bau -
riaktikaut Linde , in dem Bäulureau
(Baustelle).

Angedoie siird brs znnr 18 . d. M . ,
vormittag - 11 llhr , bei Großh . Bau -
drrektion einzureichen.

Die VerdingungSverhandlunge » finden
zur genannten Stunde am gleichenTage

^
Dio ZnfchlagSsrist beträgt 4 Wochen .
Karlsrahe , den 7 . Sevlcnrbcr 1899.

Großh . Baudircktion :
vr Joses Turm .

Marlin .

FÄs .Bo<len-Cre(lit-Aetieii-
Baok.

Di - am 1. Oktober 1899 fälligen
Coupon - unserer Hypothekenbriefe
werden vom 15 . September 1899 ab
in Karlsruhe bei Filiale der »thei -
« ische« « rrdiibank ; Herren Es .
Koellr, Straus & Eo. erngclöst.

Die Coupon » . irren wir auf der
Rück eite mit dem Firmastempel v . r -
sehcn zu wollen. 4846. 1

Berlin, im September 1899.
Die Direkito « .

Schichtholzverkaus !
Ans den murgschifferschafttichen

Walbdistriklen Schramberg - Halde »
Horuwald , Schöumünz -Langenbach »
Stöckocrg, Herrenbroun und Stein
grund werden am Dienstag den
18 Septeml »er d . Js . , vor¬
mittags IO Uhr , in ber, .Krone
ln Forbach “ öffentlich versteigert :

Scheiter » Ster : 340 buchene , 11
eichene, 13 ahornene , 20 sonstiges Laub¬
holz, 513 tannene , 12l sichtene ; Rollen ,
Srer : 94 buchene, 4 sonstiges Laub¬
holz , 147 tannene , 42 fichtene ; 2561
Ster gemischte Reispriig l am Siock
und 1855 Ster weitz ' anne «« Brenn¬
rind «.

Verzeichniff« über Loseinteilnng und
Verkaussbedingungen liegen bei der
schifferschaftlichen Kasse in Gernsbach
und dem Unterzeichneten zur Einsicht
auf. Auszüge besorgt Forstwart Emil
Haas in Forbach .

Forbach , den 29 . August 1899 .
E « s » Oberförster . 4717.2.2

Dringen » ersuchen wir alle Diejeni¬
gen, welche 4818 .4.2

Forderungen
an uns haben, solche durch Cinreichung
der Rechnungen »iS spätesten - dt »
24 . d. M . geltend zu machen . Nach¬
träglich einlaufend : Rechnungen bleiben
zunächst unberücksichtigt.

Billhlbnrg , 5. Sevtember 1899.
Freih . von Seldeneek’sehe

Gemischtes
Warengeschäft.

Spezialität : Klcineiseiibranche , ist
in einer ca . 2000 Einwohner zählenden
Amts adt im Kreise Mosbach mit
3stöckigem Wohnhaus , großrm Hof und
Hintergebäude . Scheuer u . Stallung ,
welch : auch als Magazinsräuine verweu-
drt werden könnren , nebst einem 9 ar
umfaflrnsen , schön angelegten Obst - und
Gemüsegarten um den billigen Preis
von Mk. 27,000. — ohne Warenlager zu
verkaufen und je nach Wunsch sofort
oder später zu übernehmen . Das Haus
enthält eine sehr schön gewölbte u . tro
ckene Kellerung, im Parterre des Hauses
groben Laden mit anstoßender, gesuirder
u. luftiger Wohnung nebst Küche. Im
2 . und 3 . Stock je 5 Zimmer u . Küche,
Wasserleitung im ganzen Hause u . alle
sonstigen Bequemlichkeiten , wofür eine
jährliche Mietseinnahme von Mk . 560.—
erzielt wird . Das Geschäft befindet sich
in der denkbar vortett ! astesten Geschäfts¬
lage direkt am Marktplatz . Nähere
."uskunft erteilt das Südd . Gcsch - u .
Hyp .-Derm . -Iust . Stuttgart , Moltke-
straße 20. 4508.F.1

Deutscher Tonrenclnö .
Allgemeine Radfahrer - Union ,
Gonsnlat Karlsruhe n . Freie Ver¬

einigung desselben .
Zu dem am Freitag den 8 . Sep¬

tember » «achmittagS 1 Uhr statt¬
findenden
feierlichen Empfang Sr. Majestät

des Kaisers
sind unsere verehrt . Mitglieder dringend
eingeladen und bitten wir um recht
zahlreiche Beteiligung . Sammlung um
12> 4 Uhr im Vereinslokale . Gala -
sportskostüm .) 3870 . 10

Abends 8 > « hr
Vorfeier des Geburtstages
Sr. König! . Hoh. des Gross¬

herzogs
im Vcreinslokale . Reichhaltiges Pro¬
gramm hervorragender Künstler .

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
Tie Borstanüsch ^ft.

Herrenhemden
auS prima Stoff gearbeitet , mir
fernem lein . Einsatz , m allen Weiten ,
versendet uut r Nachnahme,

- 2 D, . tz. Mk« 29 .— .
Frans 'M'auer ,

4088.30 .13 Kaiserstr . 112. „

Mildgesalzene , gut geräucherte

Delicatess -Schinkeii
(6—8 Pfd .) Psd . 58 Pfg .

Mag . Hi«terschink«n (10biS
12 Pfd .) . . . . Pfd. öO Ps.

Rollschiukei» (6- 9 Pfd .) . „ 75 „
Lachsschinken (2— 4 Pfd .) . „ 80 „
« ag. Rückenstücke(2- 3 Pfd.) „ 70 „
Hamb. Rauchfleisch (4 bis

8 Pi -' .) . . . . „ 90 „
Dörrfleisch . . . .

” 65 ”
Speck, seit ob mager . „ 58 „
ff. - ervelatlottrst . „ 110 „
Grob « Plockwurft . . „ 90 „

Garantirt reines Schmalz,
25 Pfd. netto (Eimer gratis) 10.00 ML

Posteimer 10 Pfd. 4 .20 Mk.
dhem . reiner fst .

Honig ,
Posteimer — 10 Pfd . Mk. 4,80.

Pr -ifietbeeren. io Pf. . . . M . 3 .60.
Margarine (Ssttzr ) , 10 Pfd . „ 6 .—,

„ (Tafel ). 10 Psd. „ 5.25.
Verlangen Sie neueste Preisliste

gratis.

Georg Koch ,
öln (Rhein ),

Friesenstr . 78 . 4856.1

H

Wirt, Küfer oder Kaofnumn
! ist sehr günstige Gelegenheit ge- \
| Boten,

ein Weingasthaus
erster " lltte , verbunden mit Wein t
Handlung , am besten Platz- des !
badischen Oberlandes , p r i m a 1
Weingegend , Lustkur« und Aus - !?
flugsort , käuflich zu erwerben . -

.. . Preis mit sämtl . Inventar 60 OOO |
K Mark . Anzahlung mäßig . Schrift - )

liche Offerten erbeten unrer Angabe \
der Barmittel , sowie bisheriger !
Thätigkeit an den beauftragten \
Verkäufer 4858 .1 1

K . Tröster , \
Karlsruhe , Kreuzstraße 17. I

Eine erst« deutsche

verficherungs -G . s . ii,ch «fi

sucht für das Großherzog -
Änhm eine» tüchtigen »

in Organisation und Aequifitton

durchaus erfahrenen
hCrttlttCtt unter sehr günstigen
Bedingung «« zu engagiere».

Geeignele Bewerber wollen gesl.
Ossktien nebst Zeugnissen , Lebenslauf,
Nachweisen der erzielim jährlichen Re»
sullate und Angabe von Reicrenzen an
die Erpcdilio » ds . Bl . richicn nnier
Nr . 4837.3.1 . Photographie erwünstt .

Tüchtige L Verkäuferin
für

Damen-Konfektion
bei gutem «Schalt sofort oder
t . ON gesucht . - Off. mit
Photographie und Zeugnis ad
schrlsten erbeten 4854.LI

W . Fuhrländer Nachfl . .
Stuttgart ,

19 b Tübingerstratz -.

Druck und Verl -.g oo i Olt , Reaß, Hirschitratze Re . n in KactSruhe.

Commis gesucht.
Ein in der Manufakturwarenbranch «

erfahrener , tüchtiger junger Mann ,
flotter Verkäufer » wird zu engagieren
gesucht .

48oil
8

Echopsheim i. W . (Baden).

_ 8. Bisehoffberger .~Monteur ,
30 Jahr - all , verheiratet , welcher schon
»nbrere Jabre eine Sröxere elek rische
Kratt - uns Licht-Z -urrale selbständig ge.
ttihrt bat , sucht L.i» lrche - tellung .

Qfferlen ervrlen an dre Erpedrlron b-.
Li. unter Nr. 4862 . 3.1
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